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Abstract: Distribution of the Bur-reed (Sparganium angustifolium) within the costal heathlands
of Northwestern Germany, the Netherlands and Belgium. – The historic as well as the recent
distribution of Sparganium angustifolium and transitional forms towards Sparganium emer-
sum within the lowland heaths of Northwestern Germany, the Netherlands and Belgium are
described. Taking into account all available distribution data, including historical information,
265 localities were recognised, where the species has been reported. Of these, 67 populati-
ons have survived to the present. Problems in determination make it difficult to describe the
exact distribution pattern. This is caused by the fact that many of the examined populations
share characters which are intermediate between the traits of S. angustifolium and the clo-
sely related S. emersum. Although two hypotheses exist, one assumes two hybridizing spe-
cies; the other emphasizing a single variable taxon, the real relationship seems still not to be
understood. This present study illustrates a substantial population decrease in all three nati-
ons. The regional and national red list status as well as conservation measures are discussed.

1. Einleitung

Die Gattung Sparganium L. (Typhaceae) weist zwischen 12 und 20 Arten auf (MÜLLER-
DOBLIES & MÜLLER-DOBLIES 1980). Es handelt sich um im Wasser flutende oder auch auf-
rechte semiaquatische Stauden, die in stehenden und fließenden Gewässern der gemä-
ßigten Zonen der Nord- und lokal auch der Südhalbkugel beheimatet sind. Ihr gemein-
sames Kennzeichen ist der aus kugeligen Blütenköpfchen bestehende Blütenstand. Im
unteren Teil befinden sich rein weibliche Blütenköpfchen, die vor allem zur Fruchtzeit mor-
genstern- oder igelförmig aussehen, und darüber ein oder mehrere, teilweise genäherte
kugelige männliche Blütenköpfchen. In der Florenregion Mitteleuropas kommen vier Arten
vor – Sparganium angustifolium Michx. (Schmalblättriger Igelkolben), Sparganium emer-
sum Rehm. (Einfacher Igelkolben), Sparganium erectum L. (Aufrechter Igelkolben) und
Sparganium natans L. (Zwerg-Igelkolben). Sparganium angustifolium ist zirkumboreal ver-
breitet und kommt in Europa daher vor allem im nördlichen Teil der Britischen Inseln, in
Fennoskandinavien und in Nordwestrussland vor. Im übrigen Europa gilt die Art als Eis-
zeitrelikt und ist sie inselartig meist in höheren Gebirgslagen wie den Alpen, den Vogesen
und den Pyrenäen verbreitet. Das in dieser Studie untersuchte Teilareal zeichnet sich
ebenfalls durch seine isolierte Lage aus. Es erstreckt sich in einem größeren, zusam-
menhängenden Gebiet von Flandern (Belgien) über die Niederlande bis nach Nordwest-
deutschland (COOK & NICHOLLS 1986). Damit ist es mehr oder weniger deckungsgleich mit
dem Areal der küstennahen Heidegebiete Mittel- und Westeuropas. Bislang befassten
sich lediglich zwei Publikationen mit dem Vorkommen der Art in größeren Teilbereichen
des hier behandelten Untersuchungsgebietes (VAN DER VOO 1973, HILDEBRAND-VOGEL &
WITTIG 1987).

S. angustifolium ist eine in der Regel flutende Art, sie bedeckt mit meist vom Wind in eine
Richtung „gekämmten“, fadenförmigen Schwimmblättern nicht selten ausgedehnte Teil-
bereiche von Gewässern. Bis zu 10 cm über den Wasserspiegel werden zwei bis drei
weibliche und in der Regel nicht mehr als zwei bis vier männliche, sich knäuelartig genä-
herte Blütenköpfe herausgehoben. Die Sprossachse vermag aus einer Wassertiefe von
bis zu 1 m emporzuwachsen. Daneben finden sich in Gewässern mit wechselnden Was-
serständen auch lediglich 10–20 cm hohe Landformen mit schlaff übergebogenen Laub-
blättern und aufrechtem Blütenstand (Abb.1) Als Kennart der Strandlingsgesellschaften
(Littorelletea) besiedelt S. angustifolium oligotrophe, mehr oder minder saure Stillgewäs-
ser, seltener auch Fließgewässer (MEYER & VAN DIEKEN 1949). 63
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Sparganium emersum ist in Europa die bei weitem häufigste Art und fehlt hier nur im süd-
östlichen Teil (Griechenland und in Teilen des Balkans). Als nährstoffanspruchsvolle Art
wächst dieser Igelkolben überwiegend aufrecht und bildet als Kennart des Sagittario-
Sparganietum emersi (Pfeilkraut-Röhricht) besonders in Fließgewässern auch flutende
Formen.
Innerhalb des Verbreitungsgebietes von S. angustifolium finden sich nicht selten Popula-
tionen, die in ihren morphologischen Merkmalen intermediär zwischen den beiden Sip-
pen stehen und die in dieser Arbeit als Übergangsformen bezeichnet werden. Zur ver-
wandtschaftlichen Beziehung der beiden Arten gibt es zwei Hypothesen: In Europa wird
allgemein von zwei „guten“ Arten ausgegangen, die in einigen Bereichen ihrer Verbreitung
hybridisieren (COOK & NICHOLLS 1986). In Nordamerika dagegen wird zunehmend der An-
sicht von BRAYSHAW (2000) gefolgt, die besagt, dass beide Sippen nur Unterarten ein und
derselben plastischen Art darstellen.
Über Vorkommen und Verbreitung der Übergangsformen ist bislang wenig bekannt. MÜL-
LER-DOBLIES & MÜLLER-DOBLIES (1980) nennen für die Hybride S. angustifolium x S. emer-
sum Fundorte aus den Vogesen, Norditalien und Süddeutschland (z. B. Bayerischer
Wald, Schwarzwald). COOK & NICHOLLS (1986) schreiben zu ihrer Verbreitung: „In northern
Europe hybrids are common und usually grow with one or both parent species“ und er-
wähnen Vorkommen aus Schottland. Nach COOK & NICHOLLS (1986) und SULMAN (2010)
sind Hybriden von S. angustifolium auch in Nordamerika verbreitet. In Norddeutschland
haben erstmals HILDEBRAND-VOGEL & WITTIG (1987) S. angustifolium × S. emersum im Rah-
men ihrer Untersuchungen an Gewässern in Nordrhein-Westfalen zwischen 1976 und
1980 nachgewiesen. Sie veröffentlichen eine nach Sippen getrennte Rasterkarte und
schreiben: „… so mussten wir im Rahmen der pflanzensoziologischen Bearbeitung fest-
stellen, dass Bastarde zwischen Sparganium angustifolium und Sparganium emersum
weitaus häufiger auftreten als die reine Art Sparganium angustifolium“. KAPLAN (1992)
schreibt zur Situation im nordwestlichen Westfalen und südwestlichen Niedersachsen:
„Sparganium angustifolium kommt im Gebiet nur an einem Teil der Fundorte als reine Art
vor. Häufiger sind anscheinend oft schwer unterscheidbare, … hybridogene Sippen, an
denen Sparganium emersum beteiligt ist.“ Erschwerend kommt hinzu, dass derartige
Pflanzen fertil und rückkreuzend sind (COOK & NICHOLLS 1986, eigene Kulturversuche).
Diese „Hybriden“ vermitteln erwartungsgemäß nicht nur morphologisch, sondern auch
ökologisch zwischen S. angustifolium und S. emersum. In der älteren Literatur, auf Ver-
breitungskarten und im Rahmen floristischer Kartierungen wurden daher Übergangsfor-
men meist unter S. angustifolium subsumiert, vielfach ohne sie überhaupt zu erwähnen.

Obwohl S. angustifolium in Deutschland, Belgien und den Niederlanden als gefährdet ein-
gestuft wird, war die rezente Bestandssituation und -entwicklung bisher nur unzureichend
bekannt. Eine aktuelle Bestandserfassung von Sparganium angustifolium und seiner
Übergänge zu Sparganium emersum in den Tieflands-Heiden des nordwestlichen Mittel-
europas wie auch ein Vergleich der aktuellen mit der historischen Verbreitung war daher
das Ziel der vorliegenden Arbeit.

2. Untersuchungsgebiet, Erfassungsgrundlagen und Methodik

2.1 Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfasst die Heidegebiete des Tieflandes im atlantischen Florenraum, die
sich in einem gut 500 km langen und bis 160 km breiten, unmittelbar entlang der südlichen Nordsee
gelegenen Gürtel über die saaleeiszeitlichen Altmoränenlandschaften (Geestgebiete) in Nordwest-
deutschland, den Niederlanden und Belgien ausdehnen (Abb. 2). Der Untersuchungsraum erstreckt
sich damit auf eine einst mehr oder weniger zusammenhängende Heidelandschaft von der Hohen
Heide in Niedersachsen (Raum Munster) bis vor die Tore von Antwerpen in Belgien. Nur wenige Vor-
kommen, die den Tieflandheiden anzurechnen wären (Ostdeutschland, Schleswig Holstein, Däne-
mark), blieben bei dieser Untersuchung unberücksichtigt. Die nicht untersuchten Populationen liegen
räumlich deutlich vom geologisch scharf umrissenen und damit in sich geschlossenen Untersu-
chungsgebiet getrennt und gelten teilweise seit längerem als ausgestorben (BENKERT et al. 1996,
GRÖNTVED 1954, RAABE et al. 1982). Dies gilt auch für die ebenfalls erloschenen Populationen knapp
außerhalb des Untersuchungsgebietes zwischen Köln und Koblenz (HAEUPLER & SCHÖNFELDER 1989).
Im Untersuchungsgebiet liegen bzw. lagen nach der Definition von HÜPPE (1993) vor allem die meist
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durch Calluna vulgaris (Besenheide) geprägten Zwergstrauchheiden des mittel- und westeuropäi-
schen Tieflandes. Typisch für diese Region sind ausgewaschene, daher nährstoffarme, saure Sand-
böden unterschiedlichster Feuchtegrade und gleichmäßig über das Jahr verteilte, vergleichsweise
hohe Niederschläge. Die auf der Geest seit der Sesshaftwerdung des Menschen anthropogen/zoogen
durch Übernutzung der Landschaft entstandenen Heiden waren für das Gebiet bis in das 18. und 19.
Jahrhundert landschaftsprägend. Sie erreichten in dieser Zeit ihre größte Ausdehnung (Abb. 2). In die-
ser Landschaft waren vor allem Heideweiher und in geringerem Umfang auch die sich bis zu den
Hochmooren anschließende Sukzessionsstadien für Sparganium angustifolium geeignete Habitate
(ASCHERSON & GRAEBNER 1898–1899, JONAS 1932).

2.2 Erfassungsgrundlagen

Für die Darstellung der historischen (ab dem 19. Jahrhundert) und aktuellen Verbreitung wurden aus-
gewertet: Deutschland – ASCHERSON & GRAEBNER (1898–1899), BRANDES (1897), BUCHENAU (1885, 1894,
1904, 1906), CORDES (1979), GARVE (1994, 2007), HAEUPLER et al. (2003), HAEUPLER & SCHÖNFELDER

(1989), HÖPPNER (1913), HÖPPNER & PREUSS (1926), JONAS (1931, 1932), KAPLAN (1992), KOCH (1934,
1958), MEYER & VAN DIEKEN (1949), RUNGE (1955, 1972), SCHÜTT (1936), STEUSLOFF (1938), VAN DIEKEN

(1970), WEBER (1995), WIRTGEN (1870), Kartierungsunterlagen aus den Archiven des Niedersächsi-
schen Landesbetriebs für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) und des Landesam-
tes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV), Datenportal Floraweb
des Bundesamtes für Naturschutz (BfN), Unterlagen der floristischen Kartierung Deutschlands (ein-
gesehen bei E. Garve, E. Foerster, mündl.), die Herbarien Landesmuseum Oldenburg (LMO), Über-
seemuseum Bremen (BREM), Universität Hamburg (HBG), Westfälisches Museum für Naturkunde
Münster (MSTR) sowie Hinweise von Regionalfloristen; Belgien – VAN LANDUYT et al. (2006), LAMBINION

et. al (2004), Kartierungsergebnisse des Instituut voor Natuur- en Bosonderzoek (INBO)/Flora Data-
bank, www.waarneming.be und Hinweise von Regionalfloristen; Niederlande – MENNEMA et al. (1985),
VAN DER VOO (1973), Kartierungsergebnisse der Stiftung FLORON und der Landelijke Vegetatie Data-
bank, www.waarneming.nl und Hinweise von Regionalfloristen.

2.3 Methodik

Um den Rückgang der Art zu illustrieren erschien es wichtig, auch die Bestandssituation von Spar-
ganium angustifolium während des Zeitpunktes ihrer weitesten Verbreitung, im 19. Jahrhundert, zu
ermitteln. Zwischen 2006 und 2012 wurden alle aus den oben genannten Quellen bekannte Popula-
tionen (soweit lokalisierbar) von S. angustifolium und der Übergangsformen aufgesucht bzw. in
verschiedenen Bereichen geeignete Biotope (Sandabbaugebiete, Heideseen) nach zusätzlichen Vor-
kommen abgesucht. Zwei nach Abschluss der Feldarbeit in der niederländischen Provinz Noordbra-
bant entdeckte Bestände (www.waarneming.nl) und zwei geheim gehaltene Fundorte in den nördli-
chen Niederlanden konnten nicht aufgesucht werden.
Aus einer Anzahl der in der Literatur beschriebenen Merkmale zur Unterscheidung von S. angustifo-
lium, S. emersum und der Übergangsform wurden die Länge der Narben, die Länge des untersten
Tragblattes, die Anzahl männlicher Blütenköpfe wie auch der Gesamthabitus der Pflanzen als die ver-
lässlichsten Bestimmungskriterien erachtet (Fuhrmann et al., in prep.).
Hinter einigen Nachweisen versteckten sich auch offensichtliche Falschmeldungen bzw. Verwechs-
lungen mit S. natans oder S. emersum in für S. angustifolium untypischen Biotopen (z. B. nährstoffrei-
che Marschengewässer). Die Vielzahl der Bestände im Dwingelderveld konnten nur stichprobenartig
bestimmt werden. In zusammenhängenden Heidearealen mit mehreren isolierten Einzelbeständen
werden diese im Folgenden als Subpopulationen bezeichnet.

3. Ergebnisse

3.1 Verbreitung und Bestandssituation

Insgesamt konnten für den Zeitraum 1836–2012 265 Fundpunkte bzw. Fundortmeldun-
gen für Sparganium angustifolium und die Übergänge zu S. emersum im Untersu-
chungsgebiet verzeichnet werden (Tab. 2). Das so gewonnene Bild entspricht der maxi-
malen Verbreitung der Art im Gebiet (Abb. 2).

Von diesen Fundpunkten weisen 67 Gewässer heute noch aktuelle Bestände der unter-
suchten Sparganium-Sippen auf. Damit ist ein Rückgang von rund 75 % zu konstatieren.
Lediglich 26 Populationen zeigen beim Gros der untersuchten Pflanzen alle Merkmale von
Sparganium angustifolium s. str. auf (Abb. 3, Tab. 1); insgesamt sechs nicht überprüfte
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oder nicht blühende Bestände in den Niederlanden und in Deutschland ließen keine Dif-
ferenzierung zwischen S. angustifolium und Übergangsformen zu. Damit dominieren
heute im Bereich der Heidegebiete des westlichen Mitteleuropas Vorkommen, die mor-
phologisch zwischen S. angustifolium und S. emersum stehen.
In vier Fällen befinden sich die Bestände in Übergangsmooren, die Mehrheit der Popula-
tionen findet sich auch heute noch in meso- bis oligotrophen Heideweihern. Dabei han-
delt es sich um in offen in der Heidelandschaft eingebettete Weiher oder mittlerweile von
Misch- oder Kiefernwäldern umstandene Gewässer. Neben diesen traditionellen Wuchs-
orten sind künstlich entstandene Teiche, z. B. in Sandabbaugebieten, ehemalige Fisch-
teiche oder durch Naturschutzmaßnahmen neu entstandene Kleingewässer wichtige Er-
satzhabitate. Es fällt auf, dass bei verstärkter Nachsuche in den Jahren 2009 bis 2012
allein in Niedersachsen 15 Neufunde, davon zehn Populationen abseits bekannter Vor-
kommen, gelangen. Drei dieser Vorkommen erweitern die bislang angenommene Ge-
samtverbreitung innerhalb des Untersuchungsgebietes geringfügig in südöstliche Rich-
tung (Lkr. Celle, Niedersachsen).

Neben isolierten Populationen in Einzelgewässern, die heute das Gros ausmachen, kön-
nen erfreulicherweise vor allem in größeren Heidegebieten bzw. über mehrere Still-
gewässer verteilte Subpopulationen festgestellt werden. Zu nennen sind für die Nieder-
landen De Hoge Veluwe, Drents-Fries-Wold, Dwingelderveld, grenzübergreifend der
Nationalpark De Meinweg (Niederlande) und das naturräumlich zu diesem gehörende
NSG Lüsekamp auf niederrheinischer Seite, in Norddeutschland die Barger Heide in Ost-
friesland sowie die großen Truppenübungsplätze der Lüneburger Heide. Innerhalb des
Untersuchungsgebietes wächst der Schmalblättrige Igelkolben bzw. die Übergangsfor-
men zum Einfachen Igelkolben heute in Belgien und den Niederlanden in sieben Provin-
zen sowie in zwei deutschen Bundesländern (Abb. 3, Tab. 1).

Im äußersten Südwesten des Untersuchungsgebietes befinden sich in der belgischen
Provinz Limburg zwei Gebiete mit rezenten Vorkommen. Auch historisch reichte das
Areal nicht weiter nach Südwesten, da auch die Heiden Belgiens im Wesentlichen auf
Flandern beschränkt sind bzw. waren. Von Belgien ausgehend wächst S. angustifolium
in den Niederlanden aktuell im Süden in drei Gebieten in Noordbrabant, im Südosten mit
zwei Populationen (De Meinweg und Banen in Limburg), in der nördlichen Hälfte Gelder-
lands in zwei Gebieten und im Osten (De Bergvennen) wie im Zentrum der Provinz Over-
ijssel. Im Nordteil der Niederlande in der Provinz Drenthe liegt derzeit der niederländische
Verbreitungsschwerpunkt mit 14 Subpopulationen in vier räumlich getrennten Heidege-
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Abb. 1: Übergangsform von Sparganium angustifolium und S. emersum in der Barger Heide, Lkr.
Wittmund, Niedersachsen.
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bieten (davon mindestens 10 im Nationalpark Dwingelderveld). Die nördlichsten Vorkom-
men dieses Landes liegen in Friesland mit einem vitalen Bestand in der Duurswouder
Heide und mit einer kleinen Population in der benachbarten Sandheide Wijnjeterperschar.
In Deutschland waren die Heiden des Tieflands in Nordrhein-Westfalen ehemals in der
Westfälischen Bucht, der Kölner Bucht, dem Niederrheinischen Tiefland und im Bereich
nördlich des Wiehengebirges zu finden. Ehemalige Populationen von Sparganium an-
gustifolium südlich davon, zwischen Köln und Koblenz (Rheinland-Pfalz), sind erloschen,
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Abb. 2: Gesamtverbreitung (historisch & rezent) von Sparganium angustifolium und seinen Über-
gängen zu S. emersum in den Tiefland-Heiden des westlichen Mitteleuropa sowie die maximale Aus-
dehnung der Calluna-Heiden um 1800.
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gelten als fraglich und wurden in dieser Arbeit als den Tieflands-Heiden ferne Fundorte
nicht behandelt. Vom Niederrhein und aus Westfalen können sechs aktuelle Vorkommen
vermeldet werden. Das sind in den Landkreisen Viersen, Wesel, Borken und Steinfurt bis
auf eine Ausnahme (Schwarze Wasser) nur Übergangsformen. Der deutsche Verbrei-
tungsschwerpunkt von S. angustifolium befand sich bereits im 19. Jahrhundert in Nie-
dersachsen. Von 29 aktuellen Populationen befinden sich 16 in fünf räumlich begrenzten
Gebieten (beispielsweise Barger Heide, Gildehauser Venn, Truppenübungsplatz Munster-
Süd), die meisten aber sind isolierte Einzelvorkommen (etwa im Emsland, den Heidhofer
Teichen bei Bremen oder im Breiten Moor bei Celle). Das Bundesland Bremen verfügte
lediglich über eine Population im NSG Eispohl und Sandwehen (am nordwestlichen Rand
der Stadt).

3.2 Verteilung der Sippen

Im Untersuchungsgebiet weisen die Niederlande aufgrund der hier noch in größerer Zahl
hervorragend ausgeprägten Heideweiher den bei weitem höchsten Anteil an Fundpunk-
ten von S. angustifolium s. str. auf. Nordwestdeutschland und Belgien beherbergen je-
weils nur drei (Trauener Saal, Gildehauser Venn, Schwarzes Wasser) bzw. eine (Krijnswi-
jer, De Teut) Population(en). Für viele Bereiche des Untersuchungsgebietes, insbesondere
in Nordwestdeutschland, sind heute Bestände typisch, die in ihren Merkmalen zwischen
S. angustifolium und S. emersum stehen.
Alten Meldungen von S. angustifolium folgend fiel an einigen Stillgewässern auf, dass die
angetroffenen Igelkolbenbestände heute morphologisch sogar kaum noch vom typischen
Einfachen Igelkolben zu unterscheiden sind (Zachhorn bei Rheine, Graeser Venn bei
Ahaus, Dörgener Bäke bei Meppen).

4. Diskussion

Die Bindung von Sparganium angustifolium an nährstoffarme Heidegewässer im nord-
westlichen Mitteleuropa ist seit langem bekannt (ASCHERSON & GRAEBNER 1898–99, JONAS

1932). Noch im vorletzten Jahrhundert deckte sich das große Verbreitungsgebiet der Art
weitgehend mit der Altmoränenlandschaft. Es kann davon ausgegangen werden, dass
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Abb. 3: Die aktuelle Verbreitung von Sparganium angustifolium und seiner Übergangsformen zu
S. emersum in den Tiefland-Heiden des westlichen Mitteleuropa sowie Ausdehnung der heutigen
Calluna-Heiden. Kleine Punkte zeigen Einzelpopulationen, große Punkte stehen für Gebiete mit
mehreren Subpopulationen.
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durch die jahrhunderte lange Heidewirtschaft in diesem Raum die Art und ihre Ausbrei-
tung gefördert wurden. Möglicherweise ist das früher vermutlich fast geschlossene Areal
der Sippe zwischen Hamburg und Brüssel erst durch Öffnung der postglazialen Wald-
landschaft durch den Menschen aus disjunkten Vorkommen entstanden. Nach Aufkom-
men des Kunstdüngers, der Intensivierung der Landwirtschaft sowie den großflächigen
Aufforstungen ließen im 20. Jahrhundert die Heiden auf reliktartig verteilte Inseln
schrumpfen (Abb. 3). Dies hatte dramatische Auswirkungen auf die Verbreitung der un-
tersuchten Art. Ein wesentlicher Teil der noch erhaltenen Heiden steht heute unter Natur-
schutz.
Die Annahme von VAN DER VOO (1973), dass die oligotraphente Art sich erst durch die land-
wirtschaftliche Akkumulation von Nährstoffen in den Heiden und ihren Gewässern aus-
breiten konnte, ist bei Betrachtung ihrer Habitatansprüche unwahrscheinlich.
Die Ergebnisse der vorliegenden Studie deuten vielmehr auf einen durch Lebensraum-
verlust bedingten Rückgang hin. Neufunde, bei denen es sich überwiegend um die Über-
gangsformen zwischen S. angustifolium und S. emersum handelt, lassen nach jetziger
Einschätzung nicht auf eine Ausbreitung der Art schließen. Vielmehr ist es wahrscheinlich,
dass diese Vorkommen bislang unbeachtet oder unentdeckt blieben. Daher ist anzuneh-
men, dass Neufunde seit 2008 eher die Erkenntnis über die tatsächlich ursprüngliche Ver-
breitung vor Untersuchungsbeginn ergänzen, als dass sie eine Ausbreitung der Art do-
kumentieren. Aus diesem Grund kann die Zahl der jüngst bekannt gewordenen Fundorte
auch nicht dem zu verzeichnenden Rückgang gegenüber gestellt werden, sondern wird
in dieser Studie als Ausgangsbestand interpretiert.
Unzureichendes Monitoring noch vorhandener Populationen, Fehlbestimmungen, sowie
Schwierigkeiten bei der Abgrenzung zu S. emersum trugen in den Tieflands-Heidegebie-
ten zu einem lückenhaften Wissen um die tatsächliche Situation dieses in Mitteleuropa
seltenen Igelkolbens bei. So ist Sparganium angustifolium aufgrund ungenügender
Kenntnis der Art in Niedersachsen und Bremen von Gefährdungskategorie 1 (GARVE 1993)
auf 2 zurückgestuft worden (GARVE 2004). Die Übergangsformen zwischen S. angustifo-
lium und S. emersum sind in keiner der Roten Listen des bearbeiteten Gebiets erwähnt.
Durch die Ergebnisse der vorliegenden Studie wird deutlich, dass der aktuelle Rote-Liste-
Status (Tab. 1) überdacht werden muss. S. angustifolium s. str. ist innerhalb Niedersach-
sens lediglich noch in zwei Gebieten zu finden und damit auf Restbestände zusammen-
geschmolzen. Die fortschreitende Nährstoffakkumulation in der Landschaft stellt hier wie
auch anderswo eine starke und anhaltende Bedrohung dar; einerseits wegen dann feh-
lender Biotope für diese oligotraphente Art, andererseits durch den möglicherweise ge-
netischen Einfluss des dann in solche Gewässer einwanderungsfähigen S. emersum. Es
ist nicht ausgeschlossen, dass die für das Überleben der Sippe notwendige minimale kri-
tische Populationsgröße erreicht oder unterschritten wurde. Dies wäre Anlass, die Art in
Niedersachsen erneut auf RL-Stufe 1 (vom Aussterben bedroht) heraufzustufen. Da die
Population des Feldsees in Baden-Württemberg ebenfalls nur noch aus einer Über-
gangsform zu bestehen scheint (Fuhrmann et al., in Vorb.), mag dies sogar Einfluss auf
die Einschätzung der Bestandssituation des Schmalblättrigen Igelkolbens in ganz
Deutschland haben. Inklusive zweier alpiner Gewässer im Allgäu, dürfte demnach die
reine Ausprägung der Sippe derzeit auf nur noch vier Populationen innerhalb der Bun-
desrepublik beschränkt sein. Obwohl die Vorkommen in den Alpen als gesichert gelten
können und die Art nach den derzeit gültigen Kriterien damit nicht als vom Aussterben be-
droht gelten kann, wäre eine Höherstufung der Gefährdungskategorie aufgrund des dra-
matischen Rückgangs reiner Bestände von S. angustifolium dennoch ratsam. Bei einer
Aufnahme der Übergangsformen und ggf. der Hybride in die Roten Listen der Bundes-
länder Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen sollten diese in die Kategorie 2 (Stark ge-
fährdet) eingestuft werden.
Auch in den niederländischen Provinzen, zumindest in Friesland und Overijssel, ist die Art
als vom Aussterben bedroht zu betrachten.
Die verbliebenen Reinbestände durch Erhaltung, Pflege und Renaturierung ihrer Lebens-
räume zu sichern, wäre eine wichtige naturschutzfachliche Forderung. Wenn es sich bei
den Übergangsformen tatsächlich um Hybriden handelt, käme diesen Maßnahmen eine
große Bedeutung zu. Es gilt die durch fortschreitende Eutrophierung geförderte Einwan-
derung von Sparganium emersum und damit ihren genetischen Einfluss auf Sparganium
angustifolium zu unterbinden. Dies bedeutet, dass auch die Peripherie solcher noch be-
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setzter Gebiete in Richtung Nährstoffarmut zu entwickeln ist und die oligotrophen Bedin-
gungen in den Vorkommensgewässern durch gezielte Pflege- und Entwicklungsmaß-
nahmen langfristig zu sichern sind. Es ist wahrscheinlich, dass S. emersum als Art vor-
zugsweise nährstoffreicher Gewässer (MÜLLER-DOBLIES et al. 1980), unter nährstoffarmen
Bedingungen wohl nur erschwert Fuß fassen kann.

5. Schlussbetrachtung und Ausblick

Das Wissen über die Verbreitung von Sparganium angustifolium und seiner Übergangs-
formen zu S. emersum in den Tieflandheiden bleibt trotz der in dieser Studie vorgestell-
ten Ergebnisse vage. Unklarheiten über die systematische Stellung beider Taxa und ihrer
Übergänge als auch die morphologische Plastizität dieser Pflanzen stellen ein nicht nur
bezüglich ihrer Verbreitung ungelöstes Problem dar, sondern wirken sich möglicherweise
sogar auf die Schutzbemühungen der Sippen aus. Nach KOZLOWSKI (2008) kann sich un-
genügendes Wissen über die Anzahl von Sippen einer Formengruppe, denen möglicher-
weise sogar Artrang zufällt (Linnean shortfall), gepaart mit einer ungenügend bekannten
Verbreitung derselben (Wallacean shortfall) unter Umständen negativ auf den einer Art zu-
kommenden Schutz auswirken. Neben der ermittelten Verbreitung der Sippen deuten
während der vorliegenden Studie gemachte Beobachtungen darauf hin, dass das heutige
Verständnis der betroffenen Taxa bezüglich ihres Formenreichtums unter Umständen
noch unvollständig ist. Die grundlegende Klärung dieser Sachverhalte ist aus systema-
tisch-taxonomischer Sicht erforderlich, um die beteiligten Taxa besser zu verstehen, von-
einander abzugrenzen und damit einen gezielten Schutz zu definieren.
Die anlässlich dieser Feldstudie erhobenen morphologischen, ökologischen und wasser-
chemischen Daten wie auch die Anlage umfangreicher Kulturen sind weiteren Arbeiten
vorbehalten und tragen möglicherweise ebenfalls zu einem tieferen Verständnis der un-
tersuchten Igelkolben bei. Eine molekulargenetische und auf Kulturversuchen basierende
Revision ist nötig, um ein global anzuwendendes Art- oder Unterartkonzept für die hier
besprochenen Formen zu erzielen.

Zusammenfassung

Die historische und die auf eigenen Felduntersuchungen basierende aktuelle Verbreitung und Be-
standssituation von Sparganium angustifolium und seiner Übergangsformen zu Sparganium emer-
sum in Gewässern der Heidegebiete des westlichen Mitteleuropa werden dargestellt. Von den ins-
gesamt 265 aus Belgien, den Niederlanden und Nordwestdeutschland zwischen 1836 und 2012
nachgewiesenen Populationen können derzeit noch 67 bestätigt werden. Aufgrund der morpholo-
gisch nicht eindeutigen Abgrenzung von S. angustifolium und S. emersum kann die derzeitige Ver-
breitung jedoch nur ungenügend nachgezeichnet werden. Die zwei existierenden Hypothesen – die
eine geht von zwei hybridisierenden Arten, die andere von zwei nicht trennbaren Taxa aus – helfen nur
bedingt, die morphologische Plastizität der Sippen und damit die Verbreitungssituation im Untersu-
chungsgebiet zu verstehen. Nachfolgende Auswertungen zeigen einen starken Rückgang der Vor-
kommen in allen drei Ländern. Derzeitige Einstufungen in regionale und nationale Rote Listen sowie
Pflegemaßnahmen zur Erhaltung der Bestände werden diskutiert.
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